Dienstbesprechung – Schnittstelle CRW und UEFA

TeilnehmerInnen: 
MR Javurek, Tittler, Spangl, Bernleitner, Höfer, Tötterström, Klemen, Haberl

Zeit: 19. Oktober 2004, 12.00 bis 17.00 Uhr

Ort: HAK 10, Pernerstorfergasse 77, 1100 Wien

Mögliche Verbesserungspotentiale - Übersicht

Grundlage der nachfolgenden Ausarbeitungen ist die in der DB vom 19. Mai 2004 erstellte Übersicht über mögliche Verbesserungspotentiale:
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Neue Lehrunterlagen

Das Interesse an Aus- und Fortbildungsveranstaltungen hat in den letzten Jahren im CRW-Bereich, trotz des festgestellten Kenntnismankos, abgenommen. Ein Abgehen von bekannten Lehrunterlagen (= Bruch mit Gewohnheiten) wird als eine Voraussetzung für das Schaffen von neuem Interesse gesehen. Die neuen Lehrunterlagen sollten folgendem Aufbau entsprechen:

	Aufgabenstellungen
	Aufbau/Struktur

	Fallbeispielhafte belegkreisorientierte Aufgabenstellungen 
	· Kurze Beschreibung der Arbeitsplatzsituation

· Arbeitsablaufbeschreibung (Checkliste)

· Belegkreisorientierte Aufgabenstellungen (Bargeschäfte, Warenbewegungen mit Lagerarbeiten, Bestellungen als Grundlage für Lieferscheine/Ausgangsrechnungen, Verbuchung des Rechnungsausgleichs, sonstige Belege [z.B. Lohn- und Gehaltsbuchungen]) 

· Einbau von Abstimmungs- (z.B. Kontenabstimmung) und Monatsabschlussarbeiten (Erstellung der UVA)

	Eine zusammenfassende beleg-orientiertes Aufgabenstellung mit ÜFA-Konnex
	Durchgehendes Beispiel über mehrere Belegkreise hinweg einschließlich Erstellung der UVA, anhand von ACT-Belegen, als Vorbereitung auf die ÜFA-Arbeit.

	Belegmodell mit laufenden Geschäftsfällen (über ein Monat hinweg) und einfachen Abschluss-buchungen, Bilanz, GuV
	Durchgehendes Beispiel auf Basis der bisherigen Lehrmodelle (z.B. Gruber), wobei diese umfangmäßig zu kürzen sind. Auch eine Umbenennung der Lehrmodelle ist wünschenswert.


Einbindung eines roten Fadens – Reihenfolge der Abarbeitung der Belegkreise: Wiederkennen des Beleges, Zusammenhänge der Reihenfolge
Lehrerfortbildung

· Schaffung von Verantwortungsstrukturen 

	Bundes-ARGE-CRW
	CRW-MultiplikatorInnen pro Bundesland
	CRW-Schulansprechparter  (= Hotline an der Schule)

	Haberl
	Wien
	Bernleitner/Werdenich
	

	
	Burgenland
	Springsits/
	

	
	Niederösterreich
	Höfer/Berthold
	

	
	Oberösterreich
	
	

	
	Salzburg
	Kargl/
	

	
	Steiermark
	Brunnsteiner/
	

	
	Kärnten
	Klemen/Haberl
	

	
	Tirol
	Hotter/
	

	
	Vorarlberg
	Broger/
	

	
	Universitäten
	Trummer/Wutzl
	

	
	EB
	Kiraly/
	


Absprache der Personen im Vorfeld:

zB. Wien, bisher 4 Multiplikatoren – Umgang mit den anderen Personen – jahrzehntelange Gewohnheiten
Die bisherige Multiplikatorenplattform für CRW ist durch die Bundes-ARGE-CRW zu ersetzen. Die MitgliederInnen der Bundes-ARGE-CRW bilden den Kreis der CRW-MultiplikatorInnen für ihre Bundesländer. Deren primäre Aufgabe ist die Planung und Durchführung von Aus- und Fortbildungsveranstaltungen im CRW-Bereich. Die Erhebung der CRW-MultiplikatorInnen erfolgt über die Bundes-ARGE-CRW. 

Zur Betreuung/Unterstützung von LehrerInnen die CRW unterrichten sind CRW-AnsprechpartnerInnen an den Schulen zu installieren. Eine Erhebung der CRW-AnsprechpartnerInnen an den Schulen erfolgt durch das bm:bwk bzw. durch die CRW-MultiplikatorInnen der entsprechenden Bundesländer.

Das bm:bwk wird angehalten die Bedeutung der  neuen Verantwortungsstrukur gegenüber den LandesschulinspektorInnen und DirektorInnen klarzustellen.

· Fortbildungsveranstaltungen der PI´s

Mit Beginn des Schuljahres 2005/2006 wird eine neue WINLine Version an den berufsbildenden Schulen, sowohl im CRW-Unterricht, als auch als Netzwerkversion im ÜFA-Bereich, zum Einsatz kommen. Auch sollten zu diesem Zeitpunkt die neu strukturierten Lehrunterlagen zur Verfügung stehen.

Die CRW-MultiplikatorInnen werden angehalten ausreichend Aus- und Fortbildungsveranstaltungen für das Wintersemester 2005 bei den entsprechenden Pädagogischen Instituten einzureichen. Das bm:bwk weißt besonders darauf hin, dass die Firma Mesonic für landesweite Aus- und Fortbildungsveranstaltungen Referenten aus dem eigenen Haus zu PI-Sätzen zur Verfügung stellt. Eine entsprechende Information durch das bm:bwk folgt.

Das bm:bwk wird ersucht, bei der jährlich stattfindenden Koordinationssitzung mit den Pädagogischen Instituten, das Notwendigkeit der neuen Aus- und Fortbildungsveranstaltungen im CRW-Bereich zu vertreten. 

· Kommunikationswege

· DB der CRW-Bundes-ARGE (April 2005) und der ÜFA-Bundes-ARGE (Oktober 2004)

· PI-Fortbildungsveranstaltungen

· Newsletter (per Mail)

· hak.cc oder adäquate Homepage

· Hotline (siehe unten)

bm:bwk-Aussendung/Installation/Support (Hotline)

· bm:bwk-Aussendung/Support (Hotline)

Die Aussendung der Programmversionen für den FIBU, FAKT etc. erfolgt in getrennter Form für den CRW-Unterricht bzw. für den BWZ-Einsatz. Die Programmversionen werden einschließlich einer ausführlichen Installationsbeschreibung in einem zweijährigem Rhythmus in den Sommerferien an den EDV-/BWZ-Kustos bzw. an die entsprechende Schule in CD-Form versandt.

Die Programmversionen für aktuellen Lohn einschließlich einer Installationsbeschreibung werden Schulen jährlich Ende Jänner bzw. Anfang Feber übermittelt. Der Versand erfolgt getrennt für den CRW-Unterricht bzw. ÜFA-Einsatz.

Die Aussendung bzw. der Support erfolgt für die westlichen Bundesländer (Vorarlberg, Tirol, Salzburg, Kärnten, Steiermark und Oberösterreich) durch Mag. Klemen und Mag. Haberl, für die östlichen Bundesländer (Wien, Niederösterreich und Burgenland) durch Dir. Mag. Reikerstorfer.

Problematik Betreuung: Zeitlag, Erreichbarkeiten in östlichen Bundesländern
· Installation

Im Bereich der lokalen Installation der Programmversionen ergeben sich aufgrund des sehr einfachen Installationshandlings keine nennenswerten Probleme. 

Im Bereich der Netzwerkinstallation sind wegen der unterschiedlichen Serverstrukturen wiederholt Installationsprobleme festzustellen. Es wird empfohlen dies im Rahmen der Dienstbesprechung der EDV-KustodInnen (November 2004) zu thematisieren. Auch erscheint es sinnvoll, das in einem zu schaffenden Netzwerkschulungszentrum (IKT-Zentrum der HAK1/HAK2 – Klagenfurt) PI-Schulungen für Netzwerkinstallationen dieser Art durchzuführen sind.

Ergeben sich im Bereich der Netzwerkinstallation an den Schulen Probleme so wird empfohlen, dass der Kustode bzw. in- oder externe Experte der das Netzwerk (Server) im Betriebswirtschaftlichen Zentrum betreut auch die WINLine im Betriebswirtschaftlichen Zentrum installiert. Die Einrichtung der Stammdaten der Übungsfirmen und laufende Administration der WINLine im Betriebswirtschaftlichen Zentrum kann, je nach Schulagreement, durch den EDV-Kustoden, BWZ-Kustoden bzw. durch einen entsprechenden in- oder externen Experten erfolgen.

Termine – Versuch einer Zusammenfassung

	Oktober 2004
	Dienstbesprechung ÜFA-Bundes-ARGE

	Herbst 2004
	Planung und Einreichung der Aus- und Fortbildungsveranstaltungen bei den entsprechenden Pädagogischen Instituten (bei jährlicher Planung)

	…
	

	27. Jänner 2005
	DB der Arbeitsgruppe - Schnittstellen CRW und ÜFA

	Jänner/Feber 2005
	Koordinationssitzung PI und bm:bwk

	…
	

	Frühjahr 2005
	Planung und Einreichung der Aus- und Fortbildungsveranstaltungen bei den entsprechenden Pädagogischen Instituten (bei halbjährlicher Planung)

Dienstbesprechung: bm:bwk, CRW-MultiplikatorInnen und Vertretern der Firma Mesonic

	April 2005
	Bundesseminar CRW-Bundes-ARGE 

	Herbst 2005
	Durchführung der Aus- und Fortbildungsveranstaltungen


Absprache CRW-ARGE-Leiter mit ÜFA-ARGE-Leiter bezüglich übungsfirmenspezifischen Seminaren
Tittler/Haberl 
(Leiter der Arbeitsgruppe)[image: image2.png]
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